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Inspiration kann so befriedigend sein …

Sobald diese Traumerscheinung aus dem Auto ausstieg, wusste ich, dass ich sie haben könnte, wie ich mir das vorgestellt hatte.

 

Klicken Sie hier für ihre Ausgabe

 

https://dl.bookfunnel.com/fexmoyvzsv


Klappentext

 

Reiseschriftstellerin Tandy Lee kam nach Kalifornien um den gut aussehenden, aber exzentrischen Milliardär Wylder Mohsen zu interviewen, der den ersten Vergnügungspark der Welt erbaut hatte, welcher einzig und allein der bevorstehenden Jahreszeit gewidmet war. 

Sie trifft auf einen warmherzigen und humorvollen Mann und fühlt sich sofort zu ihm hingezogen.

Aber als eine Frau am Eröffnungsabend brutal ermordet wird, genau an Halloween, steht Wylders Welt auf dem Kopf. 

Tandy findet Vonnes Verhalten verdächtig und findet heraus, dass er jemanden angestellt hat um das Mädchen zu ermorden damit der Park schließt und er das Geld von der Versicherung kassieren kann. 

Wird Wyler seinen alten Freund rechtzeitig durchschauen und die Frau retten, in die er sich verliebt hat?


Kapitel Eins

 

Tandy Lee schnurrte fast vor Behagen als sie aus dem Flugzeug in die Hitze von Südkalifornien trat. Sie war seit einem Monat in dem kalten und frostigen London gewesen und lächelte jetzt, als die Wärme ihr in die Knochen kroch. Eine letzter Auftrag im Ausland bevor sie für die Feiertage nach Italien gehen konnte.

 

„Da wir gerade davon sprechen“, murmelte sie zu sich selbst als sie ihre Papiere herausholte um sie dem Einwanderungsbeamten zu zeigen. Sie holte ihr Notizbuch heraus um einen Blick hineinzuwerfen, während sie darauf wartete das man sie in das Land ließ. Sie wusste das dieser Auftrag mehr eine Lobeshymne sein würde. Ein reicher exzentrischer junger Milliardär namens Wylder Mohson stand kurz davor Amerikas ersten Vergnügungspark rund um die Feiertage im Herbst /Winter : Halloween, Thanksgiving, Weihnachten und Slyvester, zu eröffnen. Tandy hatte kein Interesse an Vergnügungsparks – sie hasste den ganzen Achterbahnen und Geisterbahnen und Spukhäuserquatsch. Aber sie tat einer guten Freundin einen Gefallen damit über die Eröffnung zu berichten – Tandys Reiseberichte waren sonst eher robust, führten sie an abgelegene Orte. Aber als Greta – ihr Kollegin und Freundin vom Magazin – zu ihr gekommen war und sie gebeten hatte den Bericht zu schreiben, da sie gerade erfahren hatte das sie schwanger war, hatte Tandy mit den Schultern gezuckt und ja gesagt. Sie liebte Kalifornien, die Sonne, die schönen Küste. Gott sei dank, zumindest für Tandy, würde sie sich außerhalb von San Francisco aufhalten, als mitten in LA zu bleiben.

 

Sie ging ohne Probleme durch den Zoll und begab sich zur Autovermietung. In einer Stunde war sie auf der 101 nach Norden, hatte das Verdeck ihres Cabrios heruntergeklappt und war auf dem Weg nach San Francisco.

 

Der Eingang zum Vergnügungspark bestand aus einem großen eisernen Tor, verziert mit eisernen Ranken und Stechplamen, die weiß und silber bestäubt waren und Tandy grinste. Hübsch gemacht. Es verlieh dem Eingang ein gespenstisches Flair, als würde sie in der Zeit zurückgehen. Sie meldete sich an und langsam quietsche das Tor – sie quietschten tatsächlich, lachte Tandy in sich hinein – und öffnete sich. Sie fuhr hinein und befand sich sofort in einer anderen Welt. Eine gewundene Straße führte an Bäumen vorbei, die so dicht standen, dass sie etwas schauderte, künstlicher Nebel waberte zwischen ihnen um den Eindruck von etwas Gefährlichen und Düsteren zu erwecken. Ab und zu sah sie kleine Märchenhäuser, erleuchtet und einladend, oder dunkel und bedrohlich zwischen den Bäumen hervorlugen. Trotzdem grinste Tandy. Ihr wurde klar das Wylder Mohsen eine Menge Zeit und Arbeit in dieses ganze Projekt gesteckt hatte. Sie kam auf eine Lichtung wo sie große gruselige Häuser um einen Platz stehen sah die erleuchtet waren, fast wie ein lebendig gewordener Dickens. Sie hielt ihr Auto neben ein paar anderen an und stieg aus um sich den Platz genauer anzuschauen. Ihr wurde schon bald klar das diese Häuser Attraktionen waren – man konnte durch die Türen gehen und fand in jedem etwas anderes. Es war der Halloweenteil des Parks, der Park war riesig. Keine der Attraktionen war in Betrieb – die Eröffnungsabend war erst in zwei Tagen - an Halloween.

 

„Was halten Sie davon?“

 

Tandy schrie leise auf als die Stimme hinter ihr erklang und sie erschreckte. Hinter ihr stand ein grinsender Mann. „Entschuldigung“, sagte er und klang aber nicht so als ob er das ernst meinte. „Ich konnte nicht widerstehen.“

 

Tandy wusste von Fotos, dass das Wylder Mohsen höchstpersönlich war, aber als sie ihre Fassung wiedergewonnen hatte wurde ihr klar, dass die Fotos ihm überhaupt nicht gerecht wurden.

 

Groß, ungefähr 1,90m, dunkelbraune Haare und ein Bart, leuchtend blaue Augen und ein diebisches Grinsen das Tandys Magen kribbeln lies. Sein Körper war gut geformt unter seinem dunkelroten Sweater und den Chinohosen. Er sah unglaublich gut aus. Tandy holte tief Luft und lächelte. „Tut mir leid, hallo Mr. Wylder. Tandy Lee vom Domani Magazin.“

 

„Ich weiss“, sagte er, sein Ton freundlich und gesprächig. „Ich habe über sie recherchiert. Ich liebe ihre Haare, ganz nebenbei gesagt.“

 

Tandy legte ihre Hand in ihre leuchtend blauen Haare, die jetzt schon so lang waren, das sie sie zu einem Knoten zusammensteckte. „Passen zu ihren Augen“, sagte sie und wurde dann rot. Was zur Hölle? Aber Wylder grinste und verscheuchte damit ihre Scham.

 

„Das stimmt. Meinen Sie mir würden blaue Haare stehen?“

 

Tandy konnte nicht anders und erwiderte das Grinsen. Er war so herzlich das sie ihn sofort mochte.“Ne, behalten sie das dunkle. Es steht Ihnen.“

 

Wylder lachte.“Ich bin froh das Sie das so sehen. Also... willkommen.“

 

Er schüttelte ihre Hand, hielt sie einen Herzschlag zu lange fest, seine Augen funkelten. Ein Flirt, dachte sie, nicht das es ihr etwas ausmachen würde. „Tandy, soll ich Sie etwas herumführen? Und dann dachte ich wir können uns danach beim Essen unterhalten.“

 

„Das wäre schön.“ In Wahrheit war sie hier her gekommen um sich den Park anzusehen bevor sie ihn interviewte und auch der Jetlag machte sich langsam bemerkbar. Aber jetzt wo sie ihn kennengelernt hatte war sie der Meinung das sie verdammt sein müsse, wenn sie ihre Zeit nicht mit ihm verbrachte.

 

„Lassen Sie uns den Golfkart nehmen für den Anfang“, sagte er während sie ihm aus dem Spukhaus hinaus folgte. „Und später können wir wieder zu den Plätzen zurückkommen, die Sie eventuell interessanter finden.“

 

In dem winzigen Golfkart saßen sie nervenaufreibend dicht beieinander und Tandy konnte die Hitze spüren, die sein Körper ausstrahlte und auch seinen Geruch wahrnehmen; ein unterschwellig würziger Duft gemischt mit frisch gewaschenen  Bettbezügen. Sie atmete tief ein und lies den berauschenden Duft in ihre Sinne kitzeln. Wylder lächelte sie an. „Also, das ist offensichtlich Halloween... wir haben das vor allem für die Kinder gebaut, aber es gibt ein paar Häuser wo wir nur Erwachsene hineinlassen, wo wir es etwas schauriger werden lasen können. Ungelöste Mordfälle die sie aufdecken können und so weiter. Wir haben ein paar Schauspieler die hervorspringen und erschrecken und Sketche für Groß und Klein aufführen und natürlich haben wir eine Geisterbahn.“

 

„Keine Achterbahn?“

 

Wylder grinste. „Sie sind ungeduldig.“

 

Tandy lachte. „Ich habe nur immer erwartet so etwas an einem solchen Ort zu sehen.“

 

„Stimmt, aber dahin werden wir später kommen. In jedem der Themenbereiche haben wir auch Hotelzimmer für Übernachtungen. Wir erwarten das die von Halloween die populärsten sein werden.“

 

Tandy war überrascht. „Wirklich?“

 

Wylder zwinkerte ihr zu. „Die meisten finden Horror sexy.“

 

Tandy lachte. „Diese jungen Menschen heutzutage.“

 

„Nervtötende junge Leute... wenn es nicht für sie wäre...“

 

Sie lachten beide. Wylder lenkte das Kart einen gepflasterten Weg entlang in die nächste Szenerie. „Ah“, sagte Tandy die die Szenerie sofort erkannte. „Thanksgiving.“

 

„Natürlich.“ Wylder hielt das Kart an und sie stiegen aus. Ein großes Schiff, eine Kopie der Mayflower, dominierte den Platz der Plymouth nachempfunden worden war, wo die Pilger gelandet waren, dann gab es noch kleine Häuser, Museen und andere Unterhaltungen. „Das hier war der schwierigste Teil unseres Parks. Er basiert auf der amerikanischen Geschichte und wir mussten vorsichtig sein beide Seiten ausreichend zu würdigen. Es waren neunzig Wampanoag Indianer beim ersten Thanksgiving, aber manche sehen immer noch die Ausbeutung ihrer Kultur, ein weißwaschen der
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